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BURGLESUM – Noch ist der 
Kinder- und Jugendbeirat ge-
schäftsführend im Amt, doch 
ein Großteil der Mitglieder ha-
ben die Schule abgeschlossen, 
sind am studieren und teils 
nicht mehr in Bremen, berich-
tet Ortsamtsleiter Florian 
Boehlke. Der Stand sei, dass in 
diesem Jahr ein neuer Jugend-
beirat hätte gewählt werden 
sollen.

UNTERJÄHRIG 
MITGLIED WERDEN

Mit den Mitgliedern sei be-
schlossen worden, stattdessen 
ein Jugendforum zu gründen, 
damit junge Menschen sich im 
Stadtteil engagieren können. 
Es gebe keinen großen Unter-
schied, doch das Forum habe 
den besonderen Vorteil, dass 
Jugendliche unterjährig Mit-
glied werden könnten, wäh-
rend der Beirat alle drei Jahre 
gewählt werde.

Wenn während dieser Zeit 
jemand ausscheidet, kann ein 
Interessierter nicht Mitglied 
werden, sondern muss die 
Wahl abwarten. Das Jugendfo-
rum sei rechtlich gleichgestellt 
und habe auch feste Sitzungs-
termine.

MITTEL IN HÖHE VON 
RUND 15000 EURO STEHEN 

ZUR VERFÜGUNG

Die Teilnahme werde erwar-
tet, so Florian Boehlke. Es be-
komme ebenso Beiratsmittel 
und anteilig Globalmittel von 
der Senatskanzlei zur Verfü-
gung; aktuell rund 15 000 Euro 

an Fördermitteln. Damit kön-
nen die Beteiligten eigene Pro-
jekte planen oder andere bei 
ihren unterstützen.

ORTSAMTSLEITER 
FLORIAN BOEHLKE 

WILL IN DEN SCHULEN 
INFORMIEREN

Eine Informationsveranstal-
tung hat es bereits gegeben, 
beworben über „itslearning“ 
und in den Schulen, daran seien 
jedoch nur wenige Jugendliche 
beteiligt gewesen. Eine weitere 
ist nun für etwa Mitte Novem-
ber geplant. Nach den Herbst-
ferien will Florian Boehlke per-
sönlich in die Schulen gehen 
und für das Jugendforum wer-

ben. Derzeit werde überlegt, ob 
die Jugendlichen per Post infor-
miert werden sollen.

Für das Jugendforum gelte: 
Es sollte mindestens fünf nicht 
mehr als 15 Mitglieder haben. 
Die Altersspanne der Mitglie-
der liegt zwischen 12 und 19 
Jahre. Die Mitglieder müssen 
entweder im Stadtteil ihren 
Wohnsitz oder über den Be-
such einer weiterführenden 
Schule ihren Lebensmittel-
punkt im Stadtteil haben, heißt 
es aus dem Ortsamt. Wer sich 
beteiligen und etwas für Kin-
der und Jugendliche im Stadt-
teil auf die Beiner stellen 
möchte, kann sich unter 
office@oaburglesum.bremen.
de melden.� as

Interessierte für ein neu zu gründendes Jugendforum gesucht

Sich im Stadtteil engagieren

LESUM/W ERSCHENREGE – 
In der St. Martini Gemeinde 
Lesum und Werschenrege be-
ginnen bald wieder die Proben 
für die Krippenspiele. Gesucht 
werden kleine Schauspielerin-
nen und Schauspieler, Sänge-
rinnen und Sänger sowie große 
Bühnenhelden zwischen sechs 
und zwölf Jahren, die Lust ha-
ben, mit Freude, Fantasie und 
Teamgeist Teil des besonderen 
Weihnachtsgottesdienstes zu 
werden.

START IN LESUM 
AM 5. NOVEMBER

In Lesum starten die Proben 
am Mittwoch, 5. November, 
von 16 bis 18 Uhr im Gemein-
dehaus. Danach wird wöchent-
lich mittwochs geprobt. Neben 
dem eigentlichen Krippenspiel 
gibt es den Krippenspiel-Chor, 
in dem alle mitsingen können, 
die Freude an Weihnachtslie-
dern haben.

Die große Aufführung findet 
an Heiligabend um 14.30 Uhr 
in der St. Martini Kirche Lesum 

statt. Weitere Informationen 
gibt es bei Klaas Hoffmann, 
Telefon 0421/67 414-23, E-Mail: 
k l a a s .h of f m a nn @k irc h e -
bremen.de.

BEGINN 
AM 29. NOVEMBER

In Werschenrege wird eben-
falls geprobt: Hier treffen sich 
die Kinder ab dem 29. Novem-
ber, jeweils samstags von 10 bis 
12 Uhr im Gemeindehaus Wer-
schenrege. Gemeinsam wird 
gespielt, gelacht und die Weih-
nachtsgeschichte mit Leben 
gefüllt. Die Aufführung des 
Krippenspiels ist am Heilig-
abend um 15 Uhr in der Kirche 
in Werschenrege. Weitere In-
formationen gibt es bei Elfi 
Heinrichs, Telefon 67 414 - 24, 
E-Mail: elfi.heinrichs@kirche-
bremen.de.

Anmelden für die Krippen-
spielproben können sich alle 
Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren, die mitmachen 
möchten, unter anmeldung@
entdecke-lesum.de.� fr

St. Martini: Krippenspielproben starten

Schauspieler gesucht

Jugendliche aus Burglesum können sich im Stadtteil für andere 
ihrer Altersklasse engagieren.� Symbolfoto: fr

GR AMBKE – „Im Jahr 2023 er-
hielt unsere Schule die begehr-
te Zertifizierung für das euro-
päische Austauschprogramm 
Erasmus+. Damit wurde der 
Grundstein gelegt für interna-
tionale Bildungskooperatio-
nen, die unseren Schülerinnen 
und Schülern neue Perspekti-
ven eröffnen und praxisnahe 
Auslandserfahrungen ermög-
lichen“, berichtet Stefan Nie-
meyer vom Schulzentrum des 
Sekundarbereichs II an der 
Alwin-Lonke-Straße. 2024 sei-
en zwei starke Partnernetzwer-

ke etabliert worden: im schwe-
dischen Göteborg mit dem 
Fokus auf das Bau- und Gestal-
tungshandwerk sowie in Süd-
tirol, Italien, mit dem Schwer-
punkt auf kreative und hand-
werkliche Berufe.

„Diese Partnerschaften wur-
den mit viel Engagement und 
gegenseitigem Interesse aufge-
baut – und nun gehen sie in die 
erste praktische Phase“, erklärt 
er weiter. Seit Anfang der Wo-
che seien Schülergruppen auf 
Reisen, um zwei Wochen lang 
in Betrieben und Bildungsein-

richtungen mitzuarbeiten und 
zu lernen.

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sollen Einblicke in 
die Arbeitsweisen ihrer euro-
päischen Kollegen erhalten, 
ihre Sprachkenntnisse verbes-
sern und den Alltag in einem 
anderen kulturellen Umfeld 
erleben. Das Programm wird 
durch die Europäische Union 
gefördert und deckt Reise-, Un-
terkunfts- und Programmkos-
ten.

In Göteborg sind derzeit zwei 
Dachdecker, Andy Wichmann 

und Jerik Hoppe, zwei Maler, 
Alexa Schminke und Hafezz 
Hasso, und zwei Fachober-
schülerinnen mit dem Schwer-
punkt Architektur und Bau-
technik, Adele Szymanski und 
Givin Ahmad.

Für Ende Oktober sei ge-
plant, dass fünf Lehrkräfte aus 
Göteborg nach Bremen kom-
men. Ziel sei ein intensiver 
Austausch über pädagogische 
Konzepte, Ausbildungsinhalte 
und die Organisation berufli-
cher Bildung in Deutschland 
und Schweden.� red

Internationale Bildungskooperation: Schülergruppen vom Schulzentrum Alwin-Lonke-Straße sind in Schweden und Italien zu Gast

Eine Schülergruppe ist derzeit im schwedischen Göteborg.�Foto: fr

Praxisnahe Auslandserfahrungen

100 Jahre
von Scharnow bis TUI

Danke für Ihre Treue! Sie haben dieses Jubiläum möglich
gemacht. Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft Ihre

schönste Zeit zu etwas ganz Besonderem zu machen – voller
Emotionen, Entdeckungen und echter Glücksmomente.

Ihr Reisebüro in Bremen

Besuchen Sie uns in der Bremer Baumwollbörse:

TUI Deutschland GmbH, Marktstraße 8, 28195 Bremen,
Telefon: 0421/36908-0, E-Mail: Bremen10@tui-reisebuero.de,
www.tui.com/rb/tui/bremen10

Hier in der  
Stockholmer Straße.

Laternen 
basteln

Einkaufszentrum Marßel • Stockholmer Str. 3–55 • 28719 Bremen
einkaufszentrum-marssel.de

Freitag, den 24. Oktober 2025  
von 11 – 17 Uhr
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Der 
Wintergarten-

Profi
 TERRASSENDÄCHER		
 WINTERGÄRTEN		
 CARPORTS
 MARKISEN
	 AUS HOLZ &
	 ALUMINIUM

Mitarbeiter gesucht

für Aufbau/Montage/

Zuschnitt von 

Aluterrassen + 

Wintergärten

Marie-Curie-Straße 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck  04791 - 50 24 449 • www.btm-holz-alu.de

15%*

Herbstrabatt 
Gültig bis 29.11.2025
* Nur auf Aluminiumprofile

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

OHNETerminverkaufen

Gold | Silber | Platin | Zinn Schmuck | Juwelen | Armbänder |
Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn) Bruchgold | Altgold 

Münzen | Barren | Erbschaften | Luxusuhren

OHNE
Termin

verkaufen

• Gold-Ankauf • Bargeld sofort • Tagesaktuelle Höchstpreise

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

OHNETerminverkaufen

sicher 
diskret 
einfach

Pelzerstraße 4 · 28195 Bremen, Ausgang Parkhaus Mitte neben Achims Beckshaus
 0421 / 30 15 774 · www.juwelier-cohrs.de · Mo. bis Fr. 10 – 18, Sa. 10 – 16

V EGESACK – Die Initiative 
Nordbremer Bürger gegen 
den Krieg ruft zur 1181. Frie-
denskundgebung am Freitag, 
24. Oktober, ab 17 Uhr, bei der 
großen Kastanie eingangs der 
Fußgängerzone auf. 

Die Initiative zitiert ein Ma-
nifest der SPD-Friedenskrei-
se, das im Juni veröffentlicht 
wurde:  „80 Jahre nach Ende 
der Jahrhundertkatastrophe 
des Zweiten Weltkrieges und 
der Befreiung vom Hitler-Fa-
schismus ist der Frieden auch 
in Europa wieder bedroht. Wir 
erleben neue Formen von Ge-
walt und Verletzung der Hu-
manität: Die soziale Spaltung 
in den Gesellschaften wird 
tiefer.“ Dieses vierseitige Do-
kument wurde von Bremer 
Sozialdemokraten initiiert. 
Als Erstunterzeichner werden 
aufgeführt: Dr. Ralf Stegner, 
MdB, Dr. Rolf Mützenich, 
MdB, Dr. Norbert Walter-Bor-

jans, SPD-Parteivorsitzender 
a.D., Dr. hc. Gernot Erler, 
Staatsminister a.D., Prof. Dr. 
Ernst Ulrich von Weizsäcker, 
Ehrenpräsident des Club of 
Rome, und viele andere. Der 
Bremer SPD-Bürgerschafts-
abgeordnete Arno Gottschalk 
wird es bei der Initiative Nord-
bremer Bürger gegen den 
Krieg vorstellen und berich-
ten, wie es weiter geht: Vor 
echten vertrauensbildenden 
Maßnahmen brauche es viele 
kleine Schritte zur Begren-
zung weiterer Eskalation. 
Nach dem Redebeitrag wird 
ein Friedensgedicht dekla-
miert und es folgte die Aus-
sprache am „Offenen Mikro-
fon“. Zum Abschluss der Frei-
tags-Friedenskundgebung 
wird ein Friedenslied gesun-
gen. Die Initiative sammelt 
Spenden für den Verein zur 
Förderung alternativer Ener-
gien in der Karibik e.V.. fr

1181. Friedenskundgebung
Gastredner ist MdBB Arno Gottschalk

GR AMBKE – Praxisnahe Aus-
landserfahrungen sammeln 
derzeit Schülergruppen vom 
Schulzentrum Alwin-Lonke-
Straße, die über das europäi-
sche Austauschprogramm 
Erasmus + in Schweden und 
Italien zu Gast sind (wir berich-
teten über die Gruppe, die in 
Göteburg ist.

Die sechs Schülerinnen und 
Schüler, drei angehende Maler 
und drei Schilder- und Licht-
reklamehersteller, sammelten 
wertvolle Berufserfahrungen 
in lokalen Handwerksbetrie-
ben – verteilt über die gesamte 
Region, unter anderem in St. 
Lorenzen, Kastellbell und 
Wengen, berichtet Stefan Nie-
meyer vom Schulzentrum des 
Sekundarbereichs II an der 
Alwin-Lonke-Straße.

Neben der praktischen Ar-
beit in den Betrieben hätten die 
Teilnehmenden gezielte Beob-
achtungsaufträge aus ihrem 
Gewerk erfüllt: Die Maler do-
kumentieren besonders gestal-
tete Fassaden, während die 
Schilder- und Lichtreklame-
hersteller kreative Werbeanla-

gen analysieren. Ziel sei es, 
gestalterische Impulse aus 
dem europäischen Ausland zu 
sammeln und diese später mit 
den Mitschülern zu teilen.

Die Schüler hätten neben der 
Arbeit inzwischen auch die 
Umgebung erkundet. In Göte-
borg gab es dazu die Aufträge 
eine Insel zu besuchen und 
einen Elch zu fotografieren. 

Außerdem hätten die Schüler 
Freizeitaktivitäten wie Angeln 
und Shopping genossen. 

In Südtirol waren die Aufträ-
ge, ein Museum zu besuchen 
und eine Wanderung zu unter-
nehmen. Außerdem seien die 
Städte Bozen und Meran von 
einigen Schülern erkundet 
worden und die gute Küche ge-
nossen. „Die Ausflüge haben 

große Freude gemacht. Da vie-
le Schüler bisher wenig bis gar 
nicht im Ausland und somit in 
einer ganz anderen Umgebung 
waren, war es auch etwas sehr 
Besonderes für sie“, so Stefan 
Niemeyer. In Südtirol waren-
Bahri Ahmed, Paula Beer-
mann, Til Büsing, Max Gast, 
Andrii Kryzhanovskyi und Le-
on Wahlers. red

Auszubildende erkundeten die Handwerkskultur über das Erasmus+-Programm

Die zweite Schülergruppe der Lonke-Schule waren in Südtirol unterwegs. Foto: fr

Bremer in Südtirol

SCHWANEW EDE – Am Sonn-
tag, 26. Oktober, findet um 17 
Uhr ein Benefizkonzert in der 
Schwaneweder Kirche statt.

Markus Krause und Ute Püg-
ner-Selke präsentieren ein ex-
quisites CrossOver-Programm 
von Klassik bis Pop. Besuche-
rinnen und Besucher können 

sich auf eine musikalische Rei-
se unter dem Motto „Friedens-
lieder : Herzensklänge“ freuen.

Die Stiftung Pro Juventute 
und die Schwaneweder Initia-
tive laden herzlich zum Kon-
zert ein.

Der Eintritt ist frei – es wird 
um eine Spende gebeten. fr

Benefizkonzert

GROHN – „Unser erster Groh-
ner Pflanzenflohmarkt auf 
dem Grohner Marktplatz war 
ein voller Erfolg“, heißt es sei-
tens der Organisatoren der Ein-
wohnergemeinschaft Grohn 
e.V. Neun Aussteller hatten sich 
mit den unterschiedlichsten 
Dingen eingefunden. Ableger 
aus den heimischen Gärten 
und Fensterbänken, Obst, Gar-
tenutensilien, Samen, Vogel-
häuser, Brunnen Kräuteröle 
und – Salben, altes Geschirr 
das liebevoll bepflanzt war, 
Marmeladen und Honig, sowie 
selbstgebundene Kränze wa-
ren im Angebot.  Auch „Clean 

up your City“ informierte um-
fangreich. „Aber nicht nur die 
große Zahl der Aussteller freu-
te uns, auch das Interesse der 
vielen Besucher überstieg un-
sere Erwartungen.“

Der Wunsch nach einem 
zweiten Grohner Pflanzen-
flohmarkt im kommenden Jahr 
wurde immer wieder geäußert. 
Dieser Termin wird vom Vor-
stand der Einwohner Gemein-
schaft Grohn noch bekannt 
gegeben. fr

Der erste Pflanzenflohmarkt 
bot schön Dekoriertes. Foto: fr

Voller Erfolg für Grohner Pflanzenflohmarkt
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„Armut ist kein Naturgesetz, 
sondern das Ergebnis 
politischer Entscheidungen.“ 

Dr. Joachim Rock, 
GF des Paritätischen Gesamtverbands, 
über den Armuts- und Reichtumsbericht

Verkehrssicherheit

Wer baut, hat die
Verantwortung

Ich hätte da nicht von angefan-
gen, aber: Wer die Bahn nach 
Bremen-Nord nimmt, muss ei-
niges an Geduld aufbringen. 
Hat man zwei Monate Schie-
nenersatzverkehr wie im ver-
gangenen Sommer hinter sich, 
stellt sich aber mit etwas Glück 
oder achtsamer Atemtechnik 
ein tiefenentspannt meditativer 
Zustand ein, in dem man zu 
schätzen weiß, immerhin nur 
zehn Minuten zu spät dran zu 
sein. Es soll ja in naher Zukunft 
auch alles viel besser werden. 
Wenn ich also über den Ärger 
längst hinweg bin und dazu 
alles von allen gesagt wurde, 
warum rede ich schon wieder 
davon? Die aktuellen Bauarbei-
ten haben großenteils mit der 
Digitalisierung des Stellwerks in 
Bremen-Burg zu tun und betref-
fen daher Bremen-Nord wie 
auch die Strecke nach Bremer-
haven. Je ländlicher, desto mehr 
Bahnübergänge müssen wäh-
rend der Umstellung manuell 

gesichert werden. Nach derzei-
tigem Ermittlungsstand hat das 
vor zwei Monaten in Grambke 
nicht funktioniert, ein erst 
19-jähriger Autofahrer wurde 
bei o� enen Schranken vom Zug 
erfasst und verstarb an der Un-
fallstelle. Es verbietet sich von 
selbst, angesichts solch einer 
Tragödie über die Zugausfälle 
zu klagen. In der vergangenen 
Woche nun erreichte uns die 
Polizeimeldung, dass sich auf 
Höhe OHZ ein sehr ähnlicher 
Unfall ereignete. Zeugen be-
richten von geö� neten Schran-
ken, und man muss von unfass-
barem Glück sprechen, dass der 
62-jährige Fahrer mit dem Le-
ben davonkam. Ohne Vermu-
tungen anzustellen, möchte ich 
nun schon gern wissen, was bei 
dieser neu gegründeten DB 
InfraGO eigentlich läuft. 

V O N  N I KO L A S  J A N S S E N

MEINUNG

ZITAT DER WOCHE

V O N  A N T J E  S P I T Z N E R

GR AMBKE – Adele Szymanski 
und Givin Ahmad sind Fach-
oberschülerinnen mit dem 
Schwerpunkt Architektur und 
Bautechnik am Schulzentrum 
des Sekundarbereichs II an der 
Alwin-Lonke-Straße. Sie haben 
über das europäische Aus-
tauschprogramm Erasmus+ an 
einer zweiwöchigen Bildungs-
reise ins schwedische Göteborg 
teilgenommen, um praxisnahe 
Auslandserfahrungen zu sam-
meln (wir berichteten). Für das 
BLV blicken sie zurück.

Das BLV: Auf welchen Baustel-
len seid ihr unterwegs gewesen 
und was wurde gebaut?

Givin: Wir waren auf drei 
Baustellen. Die erste war ein 
Eisenbahntunnel am Bahnhof, 
der zweite ein Bauprojekt der 
Stadt, das den Fluss verändert 
und 2028 fertig sein soll, und 
das dritte ein Bürogebäude an 
der neuen Brücke Hisingsbron 
mit 19 Stockwerken.

Was konntet ihr dort tun?
Givin: Wir haben uns die 

Baustellen angeschaut, Bilder 
gemacht und nachgefragt.

Adele: Wir haben gesehen, 
wie in den Fluss gebaut wurde: 
Es werden Absperrungen er-
richtet, die dann ausgepumpt 
werden.

Welche praktischen Erfahrun-
gen konntet ihr gewinnen?

Givin: Wie der Tunnel unter 
Wasser gebaut wird, war sehr 
interessant. Zudem gibt es un-
ter Göteborg sehr große Steine, 
die wurden durchgeschnitten.

Adele: Wir hatten auch me-
tallpraktischen Unterricht, da 
habe ich fünf kleine Modelle 
konstruiert. Außerdem haben 
wir an einem Tag Gartenhäuser 
gebaut. Dabei konnte ich selbst 
eine Kreissäge benutzen.
Wer hat euch unterstützt?

Givin: Unser Lehrer Stefan 
Niemeyer und ein Ingenieur 

haben uns auf die erste Bau-
stelle begleitet, später Tiefbau-
ingenieur Bernhard Gervide-
Eckel an Stelle von Herrn Nie-
meyer.

Adele: Herr Niemeyer. Und 
Anna Holm vom Bräckegym-
nasium.

Wie klappte es mit der Verstän-
digung und in welcher Sprache 
habt ihr kommuniziert?

Givin: Adele konnte Schwe-
disch, aber wir haben meistens 
Englisch gesprochen. Das war 
meine erste Auslandserfah-
rung, und es hat gut geklappt; 
wenn nicht mit der Sprache, 
dann mit Händen und Füßen. 
Und die Menschen waren sehr 
freundlich.

Adele: Ich konnte schon 
Schwedisch und habe meine 
Kenntnisse verbessert. Der 
Hauptteil lief über Englisch, 
das hat gut funktioniert. 

Was konntet ihr an Wissen/Er-
fahrungen, für euch persönlich 
gewinnen?

Givin: Ich hatte Interesse an 
Maschinenbau, aber nachdem 

ich gesehen habe, wie der Tun-
nel entsteht, habe ich Interesse 
daran entwickelt, Bauwesen zu 
studieren.

Adele: Ich bin selbstsicherer 
geworden im Ausland und ha-
be das Selbstvertrauen gewon-
nen, dass ich alleine etwas 
schaffe – auch damit, mit Geld 
umzugehen.

Zu eurem Besuch in Göteborg 
gehörte auch ein Freizeitpro-
gramm. Was habt ihr unter-
nommen?

Givin: Wir hatten viel ge-
plant, aber ich habe mir vorher 
die Hand gebrochen. So sind 
wir spazieren gegangen, waren 
essen, shoppen und bei einer 
Ausstellung zur Stadtentwick-
lung.

Adele: Wir haben eine Insel 
besichtigt, zu der wir mit der 
Fähre gefahren sind und waren 
im Park, um Elch-Selfies zu 
machen.

Hat es jemand wirklich ge-
schafft, ein Foto von einem Elch 
zu schießen, wie eine Aufgabe 
lautete?

Givin: Ja, wir haben Fotos ge-
schossen, aber der Elch hatte 
keinen Bock.

Adele: Der Elch war nicht be-
geistert.

Was war das schönste Erlebnis 
während der Zeit?

Givin: Es war schön, neue 
Menschen, Freunde, kennen-
zulernen, neue Plätze zu sehen 
und mein Englisch zu verbes-
sern. Wir haben gefühlt jeden 
Tag Englisch gesprochen. Wir 
konnten auch selbst einkaufen 
und kochen. Dabei habe ich 
festgestellt: Alleine wohnen ist 
doch nicht so einfach. Ich habe 
für die Zukunft viel mitgenom-
men.

Adele: Der Besuch der Bau-
stellen. Ich habe sehr starkes 
Interesse an einem Bauingeni-
eurwesen-Studium: Ja, ich will 
das machen! Wir konnten di-
rekt in den Beruf reinschauen. 
Zudem konnte ich tun und las-
sen, was ich mochte. Und die 
Natur war faszinierend, die 
Berge und die saubere Luft.

Das BLV: Vielen Dank!

Fachoberschülerinnen vom Schulzentrum Lonkestraße berichten über Auslandserfahrungen

Die beiden Schülerinnen Givin Ahmad (links) und Adele Szymanski waren über das europäische Aus-
tauschprogramm Erasmus+ in Göteborg. Foto: fr

Für die Zukunft viel mitgenommen

BLUMENTHAL – Der neue 
Standort des Polizeireviers 
Blumenthal an der Landrat-
Christians-Straße 99 a ist seit 
Kurzem offiziell in Betrieb. Ab 

sofort nehmen die Kontaktpo-
lizisten des Reviers Blu-
menthal sowie der Verkehrs-
dienst ihre Arbeit in den mo-
dernen und funktionalen 

Räumlichkeiten neben dem 
Blumenthaler Ortsamt auf. 
   Das Blumenthaler Polizeire-
vier ist zuständig für die Orts-
teile Lüssum, Bockhorn, Rön-

nebeck, Blumenthal, Farge 
und Rekum. Zuvor waren die 
Polizistinnen und Polizisten 
im alten Revier Am Heidbleek 
10 beheimatet. rdr 

Neuer Standort in der Landrat-Christians-Straße 99 a

Blumenthaler Polizei ist umgezogen

AOK Bremen/Bremerhaven
Die Gesundheitskasse.

1 kleine Sache
an 66 Tagen:
reicht!
Starte jetzt die AOK 66-Tage-
Challenge:
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Wir sind Ihr starker Partner für Werbung

                           in Bremen-Nord und Umgebung!

Ihre Werbung bei uns – wir sind gern für Sie da:

Gerd Pillnick
Mediaberater

 Gerd.Pillnick@das-blv.deGerd.Pillnick@das-blv.de

Schwanewede
Neuenkirchen

Sabine Tanski
Mediaberaterin
 0421/690 55-310
 sabine.tanski@das-blv.desabine.tanski@das-blv.de

Innendienst

Dagmar Marks
Mediaberaterin
 0421/690 55-30
 dagmar.marks@das-blv.dedagmar.marks@das-blv.de

Burglesum · Ritterhude

Bremerhaven

Anzeigen- und Beilagenwerbung in dieser oder in einer unserer weiteren Lokalausgaben?
Gern informieren wir Sie über Formate, Gestaltungen und Konditionen. 

Anzeigenschluss ist jeweils Freitag, 12 Uhr, (Familienanzeigen Donnerstag, 12 Uhr) vor dem 
Erscheinungstermin.

www.das-blv.deWeser Wochenblatt Verlagsgesellschaft mbH · Höljesweg 8 · 28757 Bremen · Tel. 0421/690 55-0

Zustell-Reklamation

Ihre Reklamation können Sie ganz 
einfach telefonisch aufgeben unter:

 0421/690 55-55
oder scannen Sie 
diesen QR-Code ein:

Erreichbarkeit per 
Telefon und E-Mail

So erreichen Sie uns: 
 info@das-blv.de
 kleinanzeigen@das-blv.de
 0421/690 55-400

 familienanzeigen@das-blv.de
 0421/690 55-05

Steffen Paradies
Mediaberater
 0421/690 55-27
 steffen.paradies@das-blv.de

Aumund  
Vegesack

steffen.paradies@das-blv.de

Barbara Böttcher
Mediaberaterin
 0421/690 55-33
 barbara.boettcher@das-blv.debarbara.boettcher@das-blv.de

Blumenthal, Farge, Lüssum,

Rekum, Rönnebeck, St. Magnus, 

Grohn, Beckedorf, Hagen

Unsere Beilagen

Der heutigen Ausgabe liegen in Voll- oder 
Teilbelegung folgende Prospekte bei:
Aldi, Combi, Dodenhof Outdoor, Douglas, 
Drogerie Müller, E-Center ,́ Edeka, GEHE , Löns 
Apotheke, Hagebau, Hol Ab, Jawoll, Jysk, Lidl, 
Möbel Boss, nah & gut Schwanewede, netto, NKD, 
Penny, Poco, Roller, Thomas Philipps, toom Baumarkt, 
Starke Partner, XXXLutz Dodenhof, Zurbrüggen
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